
Giertettäbrlicher Abonnements reits Jnferate für den Eonrker werden an

fär Halle und unſere unmittelbaren genommen: Jn Leipzig in derAbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. 0 z r z e r Buchhandlung von H. Kirchner,
Peſt Anſtalten überall nur O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creu
ſchen Buchbandlung, Breits

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 228. Halle, Freitag den 29. September
Hierzu eine Beilage.

1843.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Praänumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. September 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.
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Bei der heute angefangenen Ziehung der dritten Klaſſe 88ſter
Königl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 400 Fhlr. auf Nr. 22,987;
s Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1027. 3210 und 24,020 und 10
Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 12,056. 28,896. 38,585. 41,391. 42,023.
46,252. 63,864. 70,480. 79,400 und 81,465.

Berlin, den 26. September 1843.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Sept. Se. Excellenz der Geh. Staats

und Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal-An-
gelegenheiten, Dr. Eich horn, iſt aus der Rheinprovinz, der
Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevollmaächtigte
Miniſter am Königl. daäniſchen Hofe, Freiherr Schoultz von
Aſcheraden, aus Neu-Vorpommern, der Kaiſerl. ruſſiſche
Geheime Rath und Kammerherr, außerordentliche Geſandte
und bevollmachtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Freiherr von
Meyendorff, von Reu-Strelitz, und der Großherzogl. olden-
burgiſche Geheime Staatsrath Lentz von Oldenburg hier an-
gekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Adjutant Sr.
Maj. des Königs von Schweden und Rorwegen, von Wedel-
Jarlsberg, iſt nach Hamburg, und der Erbſchenk im Her
zogthum Pommern, von Heyden-Linden, nach Dresden
von hier abgereiſt.

a a

Berlin, d. 26. Sept. Mit der Reformation der Sol-
daten- Bekleidung wird noch weiter fortgefahren. Das breite
Lederzeug über Bruſt und Schultern fällt ganz weg, der Degen
wird im Gurt getragen, wie bei der Kavallerie, die Patron-

taſche vorn daran, der Torniſter blos durch wattirte Achſek
vander ohne Bruſtriemen. Von dem Aeußerlichen wird man
aufs Jnnere gehen, und wie man hort, ſollen ſogar die ganzen
Theorieen der bisherigen Strategie und Taktik einer Umbildung
unterworfen werden. Jn Bezug auf den großen Zudrang zu
Offizierſtellen, die bekanntlich bereits in allen preußiſchen Re-
gimentern uüberfullt ſind, denkt man angeblich auf Mittel, eine
gewiſſe Reaktion zu bewirken.

Jn den hieſigen Kreiſen wird jetzt vielfach behauptet, daß
eine Vermahlung des Prinzen Adalbert mit der Prinzeſſin
Eugenie, Tochter des Kronprinzen von Schweden, in Aus
ſicht ſtehen ſolle. Da die Prinzeſſin Eugenie jedoch erſt das
vierzehnte Jahr erreicht hat, ſo durfte die Vermahlung erſt in
einigen Jahren ſtatthaben kounnen. Wie man hoört, ſoll bei
der Anweſenheit des Kaiſers von Rußland dieſe beabſichttgte
Verbindung hier zuerſt zur Sprache gebracht worden ſein.

Unter den hieſigen Landwehrmaännern macht das hier ver-
breitete Gerucht, daß die Landwehrmanner künftig im Dienſte
mit „Du“ und nicht wie bisher mit „Sie“ angeredet werden
ſollen, einen unangenehmen Eindruck. Hoffentlich wird ſich
dieſes Gerucht aber, wie ſo viele andere, als ungegrundet
erweiſen. Da die Landwehr zum großen Theile aus Familien-
vätern und aus Perſonen, die im buürgerlichen Leben, ihrer
Bildung wegen, eine achtungswerthe Stellung einnehmen, be
ſteht, ſo durfte eine Maßnahme, die das Ehrgefuühl mancher
Wehrmanner verletzen könnte, ſehr unwahrſcheinlich ſein.

Das Ober-Cenſurgericht ſoll in der That damit umgehen,
eine Zuſammenſtellung ſeiner wichtigſten Erkenntniſſe in ange
meſſenen Zwiſchenraumen zu veroffentlichen, wodurch es nicht



nur den Wuünſchen der Schriftſteller und Buchhandler ent
ſprechen, ſondern auch dem Bedurfniſſe der Cenſoren entgegen
kommen wird.

Königsberg, d. 23. Sept. Jn der Nacht vom 19. auf
den 20. iſt unſer allgemein verehrter Obermarſchall Graf zu
Dohna-Wundlacken verſtorben. Heute bringen unſere
beiden Zeitungen folgende Bekanntmachung von Seiten der
königl. Regierung: Der am 20. d. in Gott entſchlafene königl.
Obermarſchall des Königr. Preußen und KonſiſtorialPraſident,
Ritter des Rothen Adlerordens 2ter Klaſſe mit dem Stern, des
militäriſchen Eiſernen Kreuzes und des k. ruſſ. St. Wladimir-
Ordens Ater Klaſſe, Hr. Graf Heinrich zu Dohna-Wund-
lacken, hat dem unterzeichneten Regierungs-Kollegium, bei
welchem er ſeine erſte Bildung zum Staatsdienſt erhalten, nach
vielfachen amtlichen Verhaltniſſen, zwoölf Jahre als Chefpraſi-
dent mit Eifer und Einſicht, als treueſter Diener des Königs
und des Vaterlandes vorgeſtanden. Alles Edle, Große und
Schöne zog er in den Bereich ſeines Wiſſens und Wirkens.
Voll von Gute des Herzens und Freundestreue, von durchaus
ehrenwerther Geſinnung, verfolgte er die Gegenſtände ſeiner
Thatigkeit mit Ausdauer und Charakterfeſtigkeit und gab ein
nachahmungswerthes Beiſpiel im Wollen und Vollbringen.
Das Regierungs-Kollegium fuhlt ſich berufen, dem Andenken
dieſes ihm ſtets theuer bleibenden, in der Provinz hochverehr-
ten Mannes ſeine dankbare Erinnerung zu weihen. Das Va-
terland, das den Entſchlafenen einſt in den Reihen ſeiner aus-
gezeichneten Kämpfer ſah, wird der von ihm in einem langjah-
rigen amtlichen Wirken geleiſteten ſegensreichen Dienſte ſtets
eingedenk ſein.“

Jn verſchiedenen Kreiſen unſeres Regierungsbezirks wer
den die Vorarbeiten zur Unterſuchung des fur die Anlegung
einer Eiſenbahn von Berlin nach Königsberg geeigneten Bo-
dens eifrigſt betrieben und im Juli war der Finanzminiſter
von Bodelſchwingh, ſowie in der Mitte des Auguſt der
Oberſt Lieutenant von Schmidt vom großen Generalſtabe
in Graudenz anweſend, um von der Lage der Stadt in dieſer
Beziehung perſönlich Kenntniß zu nehmen.

Koblenz, d. 21. September. Die Schiffbarmachung der
Lahn beſchaftigt fortwährend viele Arbeiter und die Bauten
ſchreiten voran. Bei den wieder geſunkenen Preiſen der Le
bensmittel iſt der Lohn fur den fleißigen Arbeiter ausreichend;
Kraft und guter Wille darf freilich nicht fehlen, indem die Ar-
beit nicht im Tagelohn, ſondern je nach dem ausgefuhrten
Penſum bezahlt wird. Nebſt den übrigen Waſſerbauten wird
auch der Wegebau lebhaft betrieben ſo gehen namentlich die
Arbeiten auf der koblenz-mindener Straße Sektion von Dier-
dorf nach Raubach, raſch vorwärts, ſo daß dieſe Strecke wohl
noch vor dem Winter fertig werden wird. Desgleichen waren
die Strecken von Roth und Giedeln uüber Kirchen bis nach Nie
derſchelden den Sommer hindurch fleißig in Angriff. Dieſe
Chauſſee iſt der dortigen Gegend äußerſt vortheilbringend, und
es herrſcht allgemeine Freude uber das ſeiner Vollendung ſich
nähernde Werk. Das ehemalige Nonnenkloſter in der Stadt
Andernach, Kreis Mayen, wird jetzt zu einem Armen und
Krankenhauſe eingerichtet die gänzliche Vollendung wird kon-
traktmäßig im nächſten Fruhjahre eintreten.

Hannover, d. 23. Sept. Unſere heutige Zeitung bringt
folgende Ueberſicht uber die Verwendung der Zeit, während
welcher das 10te Bundes- Armeekorps bei Luneburg zuſammen-
gezogen iſt. Am 24. Sept. Einrucken in die Lager und Kan-
tonnements. Am 25. Sept. Ruhetag. Am 26. und 27.
Sept. Korps-Manoööver mit markirtem Feinde. Am 2t.
Sept.: Ruhetag. Am 29. und 30. Sept. KorpsManoöver
mit markirtem Feinde. Am 1. Oktober: Ruhetag. Gottes-

FWWWWWSWVJIWBBFDDDwwo See

dienſt im Lager. Am 2. und 3. Oktober: Feld- Manöver.
Am 4. Oktober Ruhetag. Am 5. und 6. Oktober: Feld
Manöver. Am 7. Oktober: Ruhetag. Am 8. Oktober
Große Parade. Der Geſammtbeſtand des Armeekorps iſt:
37 Schwadronen Kavallerie, 34 Bataillone Jnfanterie, 9 Bat-
terieen Artillerie mit 58 Geſchutzen, 2 Kompagnieen Pontonniere
und 1 Kompagnie Pioniere. Kommandirender General des
Armeekorps iſt der General- Lieutenant Hallkett.

Aus Meiningen. Anm frohen Tauftage der neugebor-
nen Prinzeſſin von S. Meiningen war die Reſidenzſtadt feſt
lich aufgeſchmuckt und allen Geſichtern wie allen Hauſern ſah
man es an, daß die Freude eine allgemeine war. Die Prin-
zeſſin erhielt in der heiligen Taufe die Namen Auguſte Louiſe
Adelheid Caroline Jda. Die aus den Jungfrauen des Landes
gewählten 22 Gevatterinnen wurden Mittags zur furſtlichen
Tafel und Abends zum Ball geladen. Tags darauf machte der
Herzog mit ſeinen Gevatterinnen eine Luſtfahrt auf den Lands-
berg, wohnte mit denſelben einem Feſtmahle im Schuützenhauſe
bei, woran ſich wieder ein Ball ſchloß und gab ſeinem Hofma-
ler den Auftrag, ſämmtliche Gevatterinnen zu einem Gemälde
abzuzeichnen. Am 19. Sept. hielt Jhre Hoheit, die Herzogin
Maria, ihren feierlichen Kirchgang. Jm ganzen Herzog-
thum Meiningen war der 17. Sept. ein Freudentag, der uber-
all d Ehren des geliebten Furſtenhauſes feſtlich begangen
wurde.

Munchen, d. 18. Sept. Das General-Komité des land
wirthſchaftlichen Vereins in Balern fordert Diejenigen, welche
in den Zweigen der Landwirthſchaft, Gartenkultur, ökonomi-
ſchen Maſchinenweſens, der Hanf und Flachsſpinnerei, der
Leinwand-Fabrikation, der Seidenzucht c. ausgezeichnete Pro-
ben des Fleißes und der Einſicht aufzuweiſen vermogen, auf,
dieſe Erzeugniſſe behufs der öffentlichen Ausſtellung bei dem am
1. Oktober ſtattſindenden CentralLandwirthſchafts-Feſte in das
Lokal des Vereins einzuſenden.

Wien, d. 20. Sept. Die mit Gluck in England gemach
ten Verſuche mit der Cleg g'ſchen Luft-Eiſenbahn, welchen zu
fallig auch ein ſachverſtändiger Angeſtellter der hieſigen Nord-
bahn beigewohnt hat, erregen hier in ſolchem Grade die ver-
diente Aufmerkſamkeit, daß man die Anwendbarkeit dieſer Er
findung zur Ueberſchreitung des Semmerings in ernſte Erwä
gung ziehen will. Fur Gebirgsſtrecken, aber wegen der ver
hältnißmäßig bedeutenden Baukoſten auch nur fur dieſe, wäre
die Clegg'ſche Luftbahn, wenn die Erfindung ſich bewahrt, in
der That von den größten Vortheilen begleitet. Es ſoll auch zur
Prufung der Sache demnachſt eine unſerer techniſchen Autoritä
ten durch den Freiherrn von Kuübeck nach England abgeord-
net werden. Die Vorarbeiten am Semmering ſind einſtweilen
eingeſtellt worden.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 21. Sept. Geſtern Nachmittag um 4Uhr

traf Se. Maj. der Kaiſer hier ein und ſtieg im Palaſt Lazienki
ab, wo der Feldmarſchall Furſt von Warſchau und die Gene-
ralitaät der Ankunft des Monarchen harrten. Abends war die
Hauptſtadt erleuchtet, und Einwohner aus allen Standen fuüll
ten die Straßen. Jm Gefolge des Kaiſers befindet ſich der
General- Adjutant Graf Orloff.

Vermiſchtes.
Stettin, d. 23. Sept. Geſtern iſt auf unſerer Eiſen

bahn unfern der erſten Station von hier, bei Tantow, ein
Warter durch eigene Schuld auf eine traurige Weiſe ums Leben
gekommen. Derſelbe hatte nämlich vergeſſen, den Schlagbaum
zu einem Uebergange. über die Eiſenbahn zur gehörigen Zeit zu



ſchließen und beeilt ſich, dies zu thun, als er den Zug bereits
ankommen ſieht, erreicht auch glucklich ſein Ziel und verrichtet
ſeine Sache nachträglich, iſt aber ſo unvorſichtig, den Bahnzug
nicht erſt vorüber zu laſſen, ſondern hofft noch vorher ſein Sta
tionshaus wieder zu erreichen und wird nun von der Lokomoti-
ve ergriffen, wodurch der Kopf und einige andere Glieder ſofort
dom Körper getrennt und ein augenblicklicher Tod des Ungluck-
lichen herbeigefuhrt wird.

Den Mittelpunkt des großartigen ruſſiſchen Fluß-
SchifffahrtsSyſtems bildet das Gouvernement Nowgorod.
Letzteres erhält hierdurch eine Bedeutung die an ſeine ehema
lige Wichtigkeit und an die Tage ſeines Glanzes erinnert, wo
der ganze Handel Rußland's mit dem weſtlichen Europa durch
Groß Nowgorod ging, welches damals die Stelle des heutigen
Petersburg einnahm. Jetzt ſind über 10,000 Fahrzeuge und
8000 Floöße auf den Kanaälen und Fluſſen jenes Gouvernements
beſchäftigt, deren Werth ſich im Ganzen auf nicht weniger als
150 Millionen Rubel erſtreckt. Mehr als 200,000 Menſchen
erwerben ſich in dieſem einzigen Gouvernement auf ſolche Weiſe
ihren Unterhalt; jeder Arbeiter erhält einen Lohn von 25 bis
160 Rubel, nach Verhaltniß ſeiner Tuchtigkeit und der Ent-
fernung von ſeinem Wohnort bis zum Einſchiffungs-Punkt.
Die wichtigſte Route, ſowohl in Ruckſicht auf die Anzahl der
Fahrzeuge, als auf den Werth der Guüter, geht durch den Tichwin
ſchen Kanal an dem Sosninſchen Landungsplatz vorbei. Getrei-
de, Pottaſche und Eiſen ſind die hauptſachlichſten Artikel, die
hier verſchifft werden die Navigation iſt vom 15. April bis zum
15. November (alten Styls) offen und mithin wahrend fuünf
Monat im Jahre geſchloſſen.

Munchen. Das Modell des Rieſenſtandbildes der Ba
variag, wird ſo eben zerlegt, damit in der königl. Erzgießerei mit
den Guß der einzelnen Theile begonnen werden kann. Es ſind
dazu an tauſend Centner Erz erforderlich. Auch erheben ſich be
reits die Mauern des Portals der baieriſchen Ruhmeshalle da
hier, auf welchem das Standbild ſpäter aufgeſtellt werden wird.

Herbſtverſammlung der proteſtantiſchen Freunde
in Köthen am 26. September.

Halle, d. 27. Septbr. Trotz der mancherlei Hinderniſſe,
welche diesmal eine geringere Zahl von Theilnehmern erwarten lie-
ßen, erſchienen weit uüber 300 der ehrenwertheſten Manner vor
zuglich aus dem Stande der Geiſtlichen und Lehrer. Nach einer
herzlichen Anſprache an die durch Liebe zum Chriſtenthum Ver-
ſammelten und einem kurzen Gebete wurde Bericht erſtattet über
die in immer erfreulicherer Weiſe ſich geſtaltenden Verhältniſſe
des ſegensreich wirkenden Vereines und namentlich aufgefordert zu
einer recht lebendigen Betheiligung bei den von Seiten der prote
ſtantiſchen Freunde geſtellten Preisaufgaben. Ein ausfuührlicher
Vortrag uüber das Gemeinſame im Chriſtenthume ſollte anregen
zur brüderlichen Anerkennung der verſchiedenen Religionsparteien,
und eine kurze und belebende Auseinanderſetzung der Art und Weiſe,
wie Andachtsſtunden in Stadten und Dörfern zu halten ſeien,
erweckte gewiß in vielen Geiſtlichen und Lehrern den ernſten Vor
ſatz, den bereits gegebenen Beiſpielen treulich zu folgen. So wa
ren die Stunden von 9 12 Uhr erbaulich und anregend ver
gangen und nach einer kurzen Pauſe begann gegen 1 Uhr der
zweite Theil der Verhandlungen die ſich beſonders über Bauern-
ſchulen Junglingsſchulen, Volksbibliotheken, die Guſtav Adolph
Stiftung, Maäßigkeitsvereine, Kleinkinderbewahranſtalten 2c. ver
breiteten. Ein Vortrag uber die Mangel im kirchlichen Leben be-
ruhrte leider zuletzt erſt die in der neuſten Zeit ſo vielfach be
ſprochene und erſehnte Presbyterial Verfaſſung der Kirche, ſo daß
der Kurze der Zeit wegen, denn ſchon war es 3 Uhr geworden,
die Debatten daruüber nicht ſo ausfuhrlich gepflogen werden konn
ten, als es vielſeitig gewünſcht wurde. Die nachſte Fruhjahrs-
verſammlung wird dieſes Thema aufs neue in vielfache Erwägung
ziehen und dazu wäre denn allerdings eine recht zahlreiche Theil
nahme, namentlich von Seiten der Nichtgeiſtlichen, ſehr wuün
ſchenswerth, damit auch dieſe rathend und helfend zeigen, wie die
eine Religioſitat ſie dränge, wahrhaft chriſtliches Leben im
Sinne unſerer proteſtantiſchen Kirche zu fordern.

FamilienNachrichten.
Verbindungsanzeige.

Als Neuvermahlte empfehlen ſich
Bitterfeld, den 24. Sept. 1843.

Carl Ruſt,
Königl. Regierungs Geometer.

Emma Ruſt,
geb. Naumann. den.

mee

Bekanntmachungen.
Halle, den 23. Auguſt 1843.

Der Landrath des Saalkreiſes
v. Baſſewitz.

haben, auf, ihre Proteſtationen bis zum boten werden, daß die Ausfuührung des
15. November d. J. bei mir einzureichen.

Spater eingehende Widerſpruche können
nicht beruckſichtigt werden. Uebrigens muß
jede desfallſige Reclamation bei Vermeidung
der geſetzlichen Stempelſtrafe auf einen
Stempelbogen von 5 Sgr. geſchrieben wer-

Baues, von der Anlieferung der nach ihrer
verſchiedenen Beſchaffenheit einzeln auszu-
bietenden Baumaterialien getrennt wird.

Letztere werden ungefähr beſtehen in:
2272 Schachtruthen Bruchſteine,
184 ſteigende Fuß Eckſteine,
90 Cubikfuß Gewolbſteine,

6 Stück Geſimsſtücke,
57550 Stück Mauer- und Chamotſteine von

verſchiedener Form und Groöße,
12581 Stuck Dach und Hohlſteine,Bekanntmachung.

Der Müllermeiſter Gottlob Apel in
Dölau beabſichtigt, auf einem ihm von

Feldflur uberlaſſenen, 180 [DRuthen ent-
haltenden Ackerſtücke, welches gegen Nor
den und Weſten an der Wittwe Finke und zwar
Ackerſtück, gegen Suden ebenfalls an
der Wittwe Finke und des Friedrich
Weſtfeld Acker und gegen Oſten an das
Ackerſtück des Jacob Schmidt gränzt,!
eine Bockwindmuhle zu erbauen.

löhnen und

iſt, ſoll auf
Jn Gemaßheit des 9. 236. des Allg. den 6. October c., Vormittags 10 Uhr,

Landr. Th. II. Tit. 15. fordere ich Alle, im hieſigen Bergamtslokale an den Min-
deſtfordernden öffentlich in der Art anshedie gegen dieſe Anlage etwas einzuwenden
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Bekanntmachung.
der Wittwe Marie Friederike Finke Die Erbauung eines Maſchinengebandes
auf der Schachtbreite in der Dölauer n h intohtenmete zu

5278 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf. 7

12000 Dachſplint,
323 Tonnen Kalk,
384 Fuder Sand,
96 Stamme Bauholz,
38. Schock Bohlen und Bretter,

Dachlatten und
812 Nagel verſchiedener Sorten.

1487 Thlr. 1 its tr Sgr. 1 Pl. an Lutbeits Die nähern Bedingungen werden im Ter-
mine ſelbſt bekannt gemacht werden, ſind3791 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf. fur Mate-

rialien inol. Fuhrlöhne veranſchlagt aber auch nebſt Anſchlag und Zeichnung
ſchon vorher im hieſigen Bergamte in den
Vormittagsſtunden einzuſehen.

Wettin, den 22. Sept. 1843.

Königl. Preuß. Berg-Amt.



Edictalladung.
Von dem unterzeichneten Patrimonial-

gericht iſt zur Ausmittelung des Schneider
geſellen

Chriſtlieb Zehrfeld von hier,
welcher am 23. December 1787 zu Leis-
nig im Königreich Sachſen geboren wor-
den, ſich als Schneidergeſelle im Jahre
1808 auf die Wanderſchaft begeben, ſeit
länger denn 20 Jahren aber, nachdem er
die letzten Nachrichten, von der Stadt Con-
negliano in Jtalien aus, den Seinigen
gegeben Etwas nicht von ſich hat hören
laſſen, auf Antrag der betheiligten Jntereſ-
ſenten mit Erlaſſung von Edictalien in Ge-
maßheit des Mandats vom 13. November
1779 zu verfahren geweſen.

Es werden daher der obengenannte ab-
weſende Zehrfeld ſowohl, als auch even-
tuell deſſen bekannte und unbekannte Er-
ben, Glaäubiger und alle Diejenigen, welche
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruüche
an das Vermögen dieſes Abweſenden zu
haben glauben, hiermit öffentlich vorgeladen,

den zwölften December 1843
Vormittags 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle
entweder in Perſon, oder durch gehoörig
legitimirte Bevollmachtigte, legal zu erſchei-
nen und zwar der Abweſende, um ſein in
hieſigem Gerichts Depoſito aufbewahrtes
Vermögen von 83 Thlr. Gr. 8 Pf. in Em-
pfang zu nehmen und daruber zu quittiren,
deſſen Erben und Glaäubiger aber, um ihre
Erb und ſonſtigen Anſpruche anzumelden
und zu beſcheinigen, unter der Verwarnung,
daß der Abweſende im Falle ſeines Außen-
bleibens fur todt werde erklaret, und ſein
Vermögen an ſeine Erben und Glaubiger
verabfolgt werden wird, letztere hingegen
bei ihrem Außenbleiben in dem anberaum-
ten Termin fur ausgeſchloſſen, und ihrer
Erb und ſonſtigen Anſpruche, ſowie bezie-
hendlich der Rechtswohlthat der Wiederein-
ſetzung in den vorigen Stand fur verluſtig
werden erklärt werden, hiernachſt aber auch
in dem Termin ſelbſt mit dem Contra-
dictor gutliche Verhandlungen zu pflegen,
in Entſtehung eines Vergleichs rechtlich zu
verfahren binnen 6 Wochen zu beſchließen
und ſodann

den dreißigſten Januar 1844
der Jnrotulation und Verſendung der Acten
nach rechtlichem Verſpruch oder Ertheilung
eines Beſcheids, ſowie endlich

den zwanzigſten März 1844
der Bekanntmachung eines Urthels oder
Beſcheids, welcher bezuglich der Außenblei-
benden Mittags 12 Uhr fur publiciret er
achtet werden wird, ſich zu gewartigen.

Oberſteing, den 4. Juli 1343,
Die herrlich Lehmannſchen

Gerichte allda.
Albani, Ger.Dit.

Verpachtungs- Anzeige.Es ſoll auf 8 a
den 7. October d. J.,
Vormittags 11 Uht,

an hieſiger Gerichtsſtelle eine Viertel Hufe
Feld in 3 Arten auf Städter- und Thurm-
mark Zörbiger Flur, ſammt einer Felge,
dem minderjahrigen Andreas Ferdi-
nand Kreißler gehörig, auf 6 Jahre
vom 1. Oktober dieſes Jahres bis dahin
u öffentlich meiſtbietend verpachtet wer-
en.

Die Pachtbedingungen können zu jeder
Zeit an hieſiger Gerichtsſtelle eingeſehen
werden.

Zörbig, am 25. September 1843.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Brenner.

Jn C. A. Kümmel's Sort.-
Bcehhdlg. iſt zu haben:
Der BVote, allgemeiner Volks-

kalender für 184 Ausgabe No. I.
geheftet 10 ſgr., Ausgabe No. II. ge-
heftet 12 ſgr. Dieſer ohnſtreitig
reichhaltigſte und ſehr intereſſante Volks-
kalender iſt auf gutem Maſchinenpapier
gedruckt, und jeder Abnehmer erhalt ein
ſchones großes Kunſtblatt gratis,
und zwar zu No. I. die Geburt
Chriſti nach Correggio, zu No. II.
das ausgezeichnet liebliche Blatt: „Mut-
tergluck.“ Dieſe Familiengruppe ſtellt
die Königin Victoria von Eng-
land umgeben von ihren Kin-
dern dar.

Einladung.
Auf den Sonntag als den k. October

iſt Ball, wozu ich ganz ergebenſt einlade.

Lebendorf. Kuntze.
Raps- und RubeſaatSpreu verkauft

das Rittergut Adendorf bei Gerbſtedt
mit 13 Sgr. den Spreukorb.

Vom t. bis 7. Oct. C. zahle ich die Gene-
ral- Wittwen Kaſſen Penſionen aus.

Philipp,
Kommiſſ. der allg. Wittwen-Verpfl.Anſtalt,

Domplatz Nr. 1033.

Die bei Verlooſung der Gewerbserzeug-
niſſe gewonnene Fußburſte ſteht billig zum
Verkauf Markerſtraße Nr. 443.

Geſucht wird r
ein Lehrer der engliſchen Sprache der da-
bei der franzöſiſchen Sprache vollkommen
machtig ſein muß, zum wochentlichen Un-
terricht, und wollen Reflectirende ſich ge-
faälligſt bei dem Zimmerkellner im Hötel
zum Kronprinzen melden.

Placirung zweier Oekonomie Lehr
linge betreffend.

Zwei Lehrlinge der Oekonomie können
Anfangs oder Ausgangs Oktobers d. J.
auf zwei Domainen angeſtellt werden. Das
Nahere erfährt man in der Expedition die
ſer Zeitung.

Bei Schwetſchke und Sohn iſt
zu haben
C. G. Th. Petershagen: Vollſtändige

Anweiſung zur
Eultur des Weinſtocks.

Deſſen Fortpflanzung, Veredlung, Krank-
heiten, Feinde 2c., ſowie auch uber die
gangbarſten und den verſchiedenen Verhalt
niſſen angemeſſenen Arten des Weinſchnitts
und die zweckmaßigſte Einrichtung der Wein
leſe, nebſt Beſchreibung, beſonderer Cultur-
weiſe und Benukzungsart der vorzuglichſten
in Deutſchland gedeihenden Traubenſorten,
Anleitung zum Erziehen der Reben c. 2c. 8.

Preis 20 Sgr.
Das Haus Nr. 236. in der kleinen

Steinſtraße, welches bisher Madam Wolz
bewohnt hat, iſt zu vermiethen. Der Ei
genthumer iſt bereit, die Zimmer reſtauri-
ren zu laſſen, nach Befinden der Um-
ſtande können auch Veranderungen und
Einrichtungen getroffen werden. Das Nä
here bei Herrn Commiſſiongair Fiedler.

Jm Verlage von G. P. Aderholz in
Breslan iſt ſo eben erſchienen und vor
räthig bei Schwetſchke und Sohn:

Procent- Tabelle
zur Beſtimmung der, bei Ablöſung von

Bau Verpflichtungen, von jetzt ab zu
zahlenden jahrlichen Rente fur eine in
gewiſſen Zeitraumen wiederkehrende Bau
Ausgabe nach dem Zinsfuße von 4 Pre-
cent berechnet.

Zum Gebrauche
fur

Baumeiſter, Oekonomie-Commiſſarien und
C—oalculatoren c.
Von A. Rasper,

Königl. General Commiſſions Secretair
und Calculator.

gr. 4. Geh. 1 Thlr.
Nach vorſtehender Tabelle laßt die Kö

nigl. General Commiſſion die Entſchädi-
gungsBerechnungen anlegen. Der Hr.
Verf. als Reviſor der Entſchaädigungs Be
rechnungen in ſtreitigen Faällen, hat bei An-
lage deſſelben auf alle Falle mit größter
Genauigkeit vorgedacht, ſo daß ſich Jeder-
mann durch den Gebrauch derſelben der ſo
weitlaufigen und zeitraubenden Ermittelung
mit Sicherheit überheben und doch den
Anforderungen des Geſetzes vollkommen
genugen kann.

Beilage
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Beilage zu Nr. 228
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Freitag den 29. September 1843.

Frankreich.
Paris, d. 23. Sept. Die ſpaniſchen Angelegenheiten

nehmen eine mißliche Wendung, die nicht ohne Einfluß bleibt
auf die Böoörſeoperationen man fängt an zu beſorgen daß
Frankreich und England ſich zuletzt zu einer Jntervention wer-
den verſtehen müſſen; es ging das Gerucht, der Telegraph
habe gemeldet, daß ſich mehrere Städte, dem Beiſpiel Sara-
goſſa's folgend, für die Centraljunta erklärt hätten die Wah
len zu Madrid ſollen im Sinn der Oppoſition ausfallen.

Der Herzog von Nemours iſt mit ſeiner Gemahlin am
20. Spt. zu Lyon eingezogen und mit großem Enthuſiasmus
empfangen worden.

Der Generalgouverneur Bugeaud iſt am 12. Sept. von
einer Excurſion nach Medeah zurück in Algier angekommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Sept. Heute Morgen ſtieg die Königin

um 11 Uhr zu Woolwich an das Land. Man hatte große Vor-
bereitungen zu ihrem feierlichen Empfang getroffen. Die Hau-
ſer waren geſchmackvoll verziert, der Landungsplatz mit ro-
them Tuche bedeckt und die Menge drängte ſich unter Jubelruf
heran. Die Königin ſah ſehr geſund und vergnügt aus.

Daniel O'Connell hat am 17. Sept. bei einem gro-
ßen Repealmeeting zu Clifden, obſchon es regnete und ſturmte,
eine begeiſterte Rede gehalten.

Der Krieg, welchen die Bauern in Jrland gegen ihre
Grundherren beginnen, indem ſie ihnen den Grundzins ver-
weigern und das noch auf dem Felde ſtehende dafur verpfän-
dete Getreide heimlich abmahen und in Sicherheit bringen,
muß den erklärten friedlichen Abſichten des Agitators durchaus
entgegen ſein. O'Connell huütet ſich, durch irgend eine Maß-
regel ſeiner Verſammlungen das Geſetz zu verletzen, um auf
friedlichem Wege, ſei es durch die Trennung der Union wenn
er wirklich daran glaubt, oder durch die Regierung ſelbſt, wel-
cher die Repeal als Schreckbild dienen ſoll, die Aufhebung der
Laſten des Volkes zu erlangen, und er hat ſich bis jetzt noch
immer mit Erfolg jedem auf eine Verletzung der Geſetze aus
gehenden Antrage widerſetzt. Aber ſeine Gewalt uüber die Lei-
denſchaften der Volksmaſſe iſt nicht ſo groß, daß er dem noth
wendig aus den Verhältniſſen hervorgegangenen Kriege der
Bauern vorbeugen könnte, und da die feindſelige Stimmung
derſelben gegen die Grundrente in den RepealVerſammlun
gen ſelbſt ſehr eifrige Vertreter hat, welche nur durch den zur
Zeit noch überwiegenden Einfluß O'Connell's von Anträgen auf

gewaltſame Abſchaffung dieſer Rente zurückgehalten wurden,
ſo durfte leicht dieſer Krieg eine bedenkliche Spaltung in der
Repeal Partei ſelbſt zur Folge haben. Denn es iſt zu bezwei-
feln, ob der bisherige Einfluß des Agitators noch lange ſo un
geſchwächt bleiben wird, wenn die Agitation in derſelben Rich
tung wie gegenwärtig fortgeht, und die große Klugheit ihres
Urhebers ihr nicht eine andere Wendung giebt, und einige be
merkenswerthe Symptome von Unzufriedenheit mit den fried
lichen Plänen des Agitators, welche ſich in der letzten Ver
ſammlung an der dubliner Kornboörſe vorgeſtern zeigten, recht-
fertigen dieſen Zweifel.

Schweiz.
Appenzell J. Rh. Am Feſttage von Mariä Geburt

drohte Pfarrer Weishaupt von Bruüllisau am Schluſe ſei
ner Predigt, daß wenn Jemand am heutigen Tage emde
(ernte er auf ſolchen ſchießen werde. Einer ſeiner Nachbarn,
Namens Fuchs, that es dennoch. Der Pfarrer, ihn erblickend,
griff ſogleich nach ſeiner Flinte und ſchoß wirklich dem Fuchs 20
Schrotkörner in Schenkel und Fuß. Ein zweites Pfarrkind, auf
das er ebenfalls anlegen wollte, konnte noch entfliehen. Die
Regierung wollte gegen den geiſtlichen Herrn einſchreiten, die
Bruüllisauer aber, welche, wie es ſcheint, Freude an ſolchen
geiſtlichen Schießubungen haben, laſſen es nicht geſchehen. Die
Sache kommt nun an den Biſchof. Dieſe Geſchichte macht mehr
Aufſehen als die Kloſterfrage, fur welche das Volk theilnahm-
los iſt.

Spanien.
(Paris, d. 23. Sept. Telegraphiſche Depeſchen.

1. Bayonne, d. 21. Sept. Am 17. Abends iſt zu Sara-
goſſa eine Bewegung zu Gunſten der Centraljunta ausgebro
chen. Die Municipalität und die Nationalmiliz haben daran
Theil genommen; man hat eine Junta gebildet. Am 19. Sept.
herrſchte dieſe Junta ohne Widerſtand der Generalcapitain
war in einiger Entfernung, in der Richtung nach Almeria;
die Truppen ſind treu geblieben.

2. (Perpignan, d. 22. Sept.) Die Diligencen aus
Barcelona vom 17. 18. 19. und 20. Sept. ſind noch nicht an
gekommen; ein Austreten der Fluſſe hat furchtbare Zerſtoörun
gen angerichtet; bei Girona iſt eine Brücke vom Waſſer weg
geriſſen worden viele Menſchen ſind in den Fluthen umge-
kommen. Puycerda hat geweigert, ſich fur die Central
junta zu erklären.

Aus Madrid hat man nichts Neues. Aus Catalonien
wird nur berichtet, daß die Jnſurrection im Zunehmen iſt;
Abdon Terradas regt ſich zu Figueras man erwartet ihn
als Apoſtel der Democratie zu Barcelona.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den 27. Sept. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 44 471 Gerſte 25Roggen 35 40 e Hafer 15Nordhauſen, den 23. Septbr.

Weizen 2 10 A bis 2 20Roggen 22 2Gerſte 1 1 9 23Hafer 16 19Rüböl, der Centner
Leinöl, der Centner 11

Waſſerſtand zu Halle
am 28. Sept.

Oberhaupt 4 Fuß 2 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 27. Sept. 42 Zoll unter 0.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Sept.

Jm Kronprinzen Mad. Frühling a. Bremen. Hr. Cand. theol.
Weſtphalen a. Bartelsheide. Hr. Poſt Jnſp. Pieck a. Jüterbogk.

Goldnen Ring? Die Hrn. Kaufl. Winkhans a. Elberfeld, Grote u.
Beierlein a. Berlin. Hr. Dr. Wilkens a. Dresden. Die Hrru. Oekyn-
Hoffmann a. Opels Schreiber a. Kirchberg.

Goldnen Löwen Hr. Bergoffic. Hartleben a. Oſterwald. Die Hrrn.
Kaufl. Franke a. Eilenburg, Planer a. Bremen. Hr. Sekr. Michelis

Hr. Geh. Med.-Rath Dr. Jüngken u. Hr. Miniſterreſident v. Röder Magdeburg, Hr. Cand. Gefßler u. Hr. Fabrikbeſ. Aurick a. Berlin,a. Berlin. Hr. Rittmſtr. d. Banken a. Mecklenburg. Hr. Rittmſtr. uBaron v. Arkin a. Baden Hr. Brauer Künzel u. Hr. Kaufm. Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Black u. Hr. Ockon. Grimm a. Notd-
Naundorf a. Salzwedel. Hr. Steueroffic. Paſch a. Neuwied. Hr. hauſen. Hr. Cand. theol. Grebel a. Ringleben. Hr. Poſtſekr. Jor
Geh. Hofrath Otzig a. Potsdam. Hr. Partik. Nigartus a. Hamburg.5 Die Hrrn Kaufl. Cleve u. Frers
a. Bremen, Radwitz a. Hannover, Heinchen a. Berlin.

Hr. Major v. Häſeler a. Berlin.
a. Schwerin. Hr. Reg .Rath Haupt a. Merſeburg. Hr. Gaſtgeber

Hr. Part. Stoddart a. London.
Brems a. Leipzig, Kahlenberg a. Oldisleben, Düno a. Frankfurt a. /O.,
Dammann a. Hettſtedt, Meiſe a. Gerbſtedt, Meyer a. Magdeburg.

Hr. OAmtm. Buchholz a. Barby.

Stadt Zürch

Keerl a. Leipzig.

dan a Berlin.

Goldnen Kugel
Hr. Hofrath Aldesds

Die Hrrn. Kaufl. deburg.

Hr. Lieut. Schaller a. Luxemburg. Hr. Fabr, Lon
zius a. Jülich. Hr. Gutsbeſ Schäfer a. Neuſtadt.

Hr. Aſſeſſor Wendt a. Berlin.
Weber a. Glücksbrunn Marcus a. Magdeburg Lebert u. Lieder a.
Kelbra, Rümpfer a. Dresden, Bergmann a. Worna, Stich a. Mag

Hr. Dir. Rein a. Crefeld-
Zur Eiſenbahn Die Hrru. Kaufl. Wollner a. Kiel Kellermann a,

Aelſterbach, Lang a. Solingen, Salzer a. Berlin.

Die Hrru. Kaufl,

Dem. Breitfeld a. Freiburg.

Bekanntmachungen.
Der auf 42 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. ver

anſchlagte Oelfarbenanſtrich der Fenſter, La-
den und Thuren im Schulgebaude zu
Glaucha ſoll
Montag den 2. October c., 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden.

Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 27. Sept. 1843.
Der Magiſtrat.

Die Ausfuührung des Anſchlags uber
Herſtellung des Kellers im Predigerhauſe
zu Sct. Moritz, zum Betrage von 44 Thlr.
27 Sgr. 1 Pf. ſoll

Montag den 2. October d. J., 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 27. Sept. 1843.
Der Magiſtrat.

M

Die Lieferung und Anfuhre von 18
Schachtruthen Kies auf den großen Ber-
lin ſoll

Montag den 2. October c., 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern
den verdungen werden. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 27. Sept. 1843.
Der Magiſtrat.

Daß mein Pianoforte-Maga-
zin durch eine bedeutende Zuſen-
dung aufs vollſtändigſte aſſortirt
iſt, zeige ich hiermit ergebenſt an,
empfehle daher neue Fortepianos,
ür deren Haltbarkeit ich in jeder
eziehung garantire, von 65

150 Rthlr., und bewillige bei
baarer Zahlung 59 Rabatt.

C. F. Rahnefeld, No. A53.
Einige Penſtonairinnen finden ſogleich

freundliche Aufnahme bei der Predigerwitt-
we Burdach, Neumarkt Geiſtſtraße Nr.
1276.

Die erſte Sendung neuer ſehr ſchöner
Stralſunder Brathaäringe empfing und em
pfiehlt billigſt J. G. Glaäßer.

5000 Thlr. zu 31 Prozent, auch ge-
trennt, 100 Thlr. bis zu 2000 Thlr. in
beliebigen Poſten, alles gleich zahlbar, wei-
ſet gegen ſichere Hypothek nach Tief-
trunk, Oberſteinſtraße Nr. 1529.

So eben iſt erſchienen und bei C. A.
a wotjſchke u. Sohn in Halle zu
aben:

Gemeinnuüütziger Volkskalender
(Neuhaldenslebener)

für das Jahr 1844.
Vierter Jahrgang. Preis 10 Sgr.

Mit 2 Beigaben.

Jm Verlage der Unterzeichneten iſt ſo
eben erſchienen

Hellmuth's
Elementar Naturlehre.

Zehnte Auflage.
Fur Lehrer an Seminarien und gehobenen
Volksſchulen, ſowie zum Schul und Selbſt-

unterricht, zum dritten Male bearbeitet

von

J. G. Fiſcher.
gr. 8. 30 Bogen Velinpapier. Mit
243 in den Text eingedruckten vortrefflichen

Holzſtichen. Geh. Preis 1 Rthlr.
Dieſe 10te Auflage eines weit ver-

breiteten Schulbuchs, hat ſich abermals der S
bedeutendſten Verbeſſerungen und Erweite-
rungen von Seiten des Herrn Verfaſſers
zu erfreuen gehabt. Ausgeſtattet mit 243
vortrefflich ausgefuhrten Holzſtichen, iſt
der Preis dennoch bei ſchonem Druck und
Papier, ein ſehr billiger geblieben auch iſt
jede Buchhandlung in den Stand geſetzt,
auf 12 Expl. ein Freiexpl. zu bewilligen.

Ein Proſpectus, mit Bezugnahme auf
das Urtheil von Behörden und des Herrn
Seminardirector Dieſterweg, iſt in allen
Buchhandlungen gratis zu haben.

Braunſchweig, September 1843.
Friedrich Vieweg und Sohn.

H S ä9 VonH neuen Delikateß- Waaren S

S erhielt SS Sardinets in Oel à Büchſe 20 Sgr. S
SöFranzöſiſche und Engliſche Mixpickel ins
e Originalkruken zu 20 u. 25 Sgr. G
SoOſtindiſchen eingemachten Bambus à Fla
S ſche 2 Thlr.
S Amerikaniſche Triple, das Feinſte ins
S Thee und Zuckerwaſſer, à Flaſchess
48 1 Thlr.
SeEngliſche Beef Steak- Sauce à Fla

S ſche 1 Thlr. 89GMuschroom Retduye Sauce, ans
alle Braten, à Flaſche 25 Sgr.

S Amerikaniſche Ananas in Blechkruken c

S 1 Thlr. 8SeEngliſches Senfmehl in Kruken zu 7
S und 15 Sgr. S

S Engliſchen Senf in Porzelankruken à

15 Sgr. cS Aechten Franzöſiſchen Moſtrich à Krukegh

S. 15 Sgr. cSEingemachte Amerikaniſche Wallnuſſegs

à Kruke 15 Sgr. SS Aechtes Franzoſiſches Provencer Oel in
S Originalflaſchen zu 10, 12 und 16

S Sgr. GS Aechten Franzoöſiſchen Weineſſig die Ori

S ginalflaſche 20 Sgr. SS Cayenne Pfeffer à Flaſche 7 Sgr. S
S Aechtes Schweizer Kirſchwaſſer ſowie arg
G Mxtrait d'Absinthe.
S fFeinſten Maraschino à Flaſ che 43 Thl.
Se gFeinſten AniſetteLiqueur à Fl. 2 Thlr.

ſo wie achtes Danziger Goldwaſſer
à Flaſche 15 Sgr.v G. Goldſchmidt. De

Alle Sorten feine Weine, als
Sſuüße und herbe Ungarweine, rothe und
Sweiße Portweine, achten Orl Madeira, S
S Mallaga, Muscat-Lünell, ſo wie alles
S Sorten Rheinweine empfiehlt

49 G. Goldſchmidt.
2 h euhtS Engliſch Porterbier erhielt wieder ing

beſter abgelagerter Waare 85M G. Goldſchmidt.
n

S S

e We
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